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sicht betrieben und ist damit eine einkommensteuerlich 
unbeachtliche Tätigkeit („Liebhaberei“). Daran ändert sich 
durch die neue Steuerbefreiung nichts.

Neuer Nullsteuersatz bei der 
Umsatzsteuer
Die Anschaffung bzw. Installation einer PV-Anlage unter-
liegt ab dem 01.01.2023 dem Nullsteuersatz, das heißt der 
Preis für die PV-Anlage beinhaltet ab diesem Zeitpunkt  
keine Umsatzsteuer mehr. Wirtschaftlich wird der Betrei-
ber der PV-Anlage durch den Nullsteuersatz so gestellt,  
als hätte er den Vorsteuerabzug bereits geltend gemacht.  
PV-Anlagen sollten dadurch grundsätzlich günstiger wer-
den. Händler und Handwerker sind aber nicht verpflichtet, 
die auf 0 % gesenkte Umsatzsteuer in Form von niedrigeren 
Preisen an ihre Kunden weiterzugeben.

Der neue Nullsteuersatz gilt für die Lieferung bzw. In-
stal lation sämtlicher PV-Anlagen (auch für „Balkonkraft-
werke“), die installiert werden auf oder in der Nähe von

 ■ Privatwohnungen,
 ■ Wohnungen (z. B. auch Einfamilienhäuser) sowie
 ■ öffentlichen und anderen Gebäuden, die für dem Ge-
meinwohl dienende Tätigkeiten genutzt werden.

Diese Voraussetzung gilt als erfüllt, wenn die einzelne im 
Marktstammregister registrierte Anla ge eine installierte 
Leistung von 30 kW (peak) nicht überschreitet.

Wesentliche Komponenten

Neben den Solarmodulen und dem Batteriespeicher (auch 
nachträglich eingebaute Speicher) unterliegen „wesentli-
che Komponenten“ dem Nullsteuersatz. Dazu gehören z. B.

 ■ Wechselrichter,
 ■ Dachhalterung,
 ■ Energiemanagementsystem,
 ■ Solarkabel,

Der Gesetzgeber hat erkannt, dass die Installation von 
Photovol taikanlagen (PV-Anlagen) insbesondere auf 
Wohngebäuden die Energiewende und den Ausbau er-
neuerbarer Energien erheblich beschleunigen kann.  
Bisher wurde diese Form des Klimaschutzes allerdings oft 
durch bürokratische Hürden erschwert, vor allem durch 
die mit dem Betrieb einer PV-Anlage verbundenen steuer-
lichen Pflichten. Mit lästigen Fragen zu einem Totalüber-
schuss und zum Nachweis der Gewinnerzielungsabsicht 
seitens des Finanzamts ist jetzt Schluss: Der Gesetzgeber 
hat zum einen eine Ertragsteuerbefreiung und zum an-
deren einen „Nullsteuersatz“ für die Umsatzsteuer auf  
die Lieferung und Installation von PV-Anlagen auf oder in 
der Nähe von bestimmten Gebäuden eingeführt. Die Er-
tragsteuerbefreiung gilt (rückwirkend) ab 2022, der „Null-
steuersatz“ ab 2023.

Rückwirkende Einkommensteuer­
befreiung
Für die Ertragsteuer sind Einnahmen und Entnahmen von 
auf Einfamilienhäusern oder nicht Wohnzwecken dienen-
den Gebäuden errichteten PV-Anlagen mit einer installier-
ten Bruttoleistung laut Marktstammdatenregister von bis 
zu 30 kW (peak) ab dem Jahr 2022 von der Steuer befreit. 
Bei sonstigen Gebäuden (z. B. Mehrfamilien- und gemischt 
genutzte Häuser) liegt die Grenze bei 15 kW (peak) je Woh-
nung oder Gewerbeeinheit.

Die Kehrseite der Medaille ist, dass die unmittelbar mit 
dem Betrieb von steuerbefreiten PV-Anlagen zusammen-
hängenden Ausgaben nicht mehr als Betriebsausgaben ab-
ziehbar sind.

Für Einnahmen und Entnahmen der Jahre bis ein-
schließlich 2021 greift die Steuerbefreiung nicht. Hier kann 
ggf. die vom Bundesfinanzministerium getroffene Verein-
fachungsregelung („Liebhabereiwahlrecht“, https://www.
bischoffundpartner.de/solar.aspx) zum Zuge kommen. In 
diesem Fall wird die PV-Anlage ohne Gewinnerzielungsab-
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 ■ Einspeisesteckdose („Wieland-Steckdose“),
 ■ Funkrundsteuerungsempfänger,
 ■ Backup-Box und
 ■ der Notstromversorgung dienende Einrichtungen.

Auch die (nachträgliche) Lieferung einzelner wesentlicher 
Komponenten und deren Ersatzteile sowie deren Installa-
tion unterliegen dem Nullsteuersatz.

Zubehör (z. B. Schrauben, Nägel und Kabel) zählt dage-
gen nicht zu den wesentlichen Komponenten. Ebenso we-
nig gehören Stromverbraucher für den neu erzeugten 
Strom (z. B. Wärmepumpe) zu den wesentlichen Kompo-
nenten. Auch reine Reparaturen ohne die gleichzeitige Lie-
ferung wesentlicher Ersatzteile sind nicht begünstigt, wohl 
aber der Austausch und die Installation defekter Kompo-
nenten.

Nebenleistungen

Auch Nebenleistungen zur Lieferung einer PV-Anlage unter-
liegen im Rahmen einer einheitlichen Lieferung dem Null-
steuersatz. Dazu zählen u. a.

 ■ Übernahme der Anmeldung in das Markstammdaten-
register,

 ■ Bereitstellung von Software zur Steuerung und Über-
wachung der Anlage,

 ■ Montage der Solarmodule,
 ■ Kabelinstallationen,
 ■ Lieferung und Anschluss des Wechselrichters oder des 
Zweirichtungszählers,

 ■ Lieferung von Schrauben und Stromkabeln,
 ■ Herstellung des AC-Anschlusses,
 ■ Bereitstellung von Gerüsten,
 ■ Lieferung von Befestigungsmaterial und
 ■ Erneuerung des Zählerschranks, wenn dies vom Netz-
betreiber verlangt wird bzw. aufgrund technischer  
Normen für den Betrieb der PV-Anlage erforderlich ist.

Hinweis: Auch bei einer Erweiterung bestehender 
Anlagen nach dem 01.01.2023 fällt beim Kauf der 
Komponenten einschließlich der Installation für die 
Erweiterung keine Umsatzsteuer an. Zudem unter-
liegen Lieferungen von „Aufdach-PV-Anlagen“ durch 
Bauträger ebenfalls dem Nullsteuersatz, selbst wenn 
der Bauträger neben der „Aufdach-PV-Anlage“ auch 
das Gebäude „liefert“.

Anwendungszeitpunkt

Für die Bestimmung, ob der Nullsteuersatz Anwendung  
findet, ist allein der Zeitpunkt der Lieferung bzw. der  
Abschluss der Installation der PV-Anlage relevant. Der  
Nullsteuersatz gilt nur für PV-Anlagen, die nach dem 
01.01.2023 geliefert/installiert werden.

Für vor dem 01.01.2023 geleistete Anzahlungen gilt  
Folgendes: Bei Lieferung bzw. Abschluss der Installation 
nach dem 31.12.2022 gilt der Nullsteuersatz für die ge- 
samte Leistung – auch für die Anzahlung. Das ist in der 
Schlussrechnung entsprechend zu berücksichtigen.

Entnahme

Die Entnahme einer vor dem 01.01.2023 angeschafften und 
dem Unternehmen zugeordneten PV-Anlage aus dem 
Unter nehmensvermögen – und damit der Wegfall der 
Umsatz besteuerung des selbstverbrauchten Stroms – ist 
möglich, wenn künftig voraussichtlich mehr als 90 % des 
erzeug ten Stroms für nichtunternehmerische Zwecke ver-
wendet werden. Von einer Entnahme kann vereinfachend 
insbesondere ausgegangen werden, wenn ein Teil des mit 
der PV-Anlage erzeugten Stroms in einer Batterie gespei-
chert wird. Ausreichend ist auch, wenn eine Rentabilitäts-
rechnung eine Nutzung für unternehmensfremde Zwecke 
von über 90 % nahelegt.

Hinweis: Zur Vorgehensweise bei einer Entnahme, 
die gegenüber dem Finanzamt erklärt werden  
muss, sollten Anlagenbetreiber unbedingt steuer-
fachkundigen Rat einholen. Je nachdem, ob sie sich 
für die Anwendung der Kleinunternehmerregelung 
entschieden haben oder nicht, ergeben sich unter-
schiedliche umsatzsteuerliche Folgen.

Miete, Leasing­ und  
Mietkaufverträge
Die Anmietung von PV-Anlagen stellt keine Lieferung von 
PV-Anlagen dar und unterliegt daher dem Regelsteuersatz. 
Dagegen können Leasing- oder Mietkaufverträge je nach 
konkreter Ausgestaltung umsatzsteuerrechtlich als Liefe-
rung (Nullsteuersatz) oder als sonstige Leistung (Regel-
steuersatz) einzustufen sein.
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